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.seu 1969 besuchen auch lungerz.die Oberstufe der MG.

An zwei Tagen wird gefeiert

»MG live-
St. Vith. - A.n zwei Tegen

feiert-' die> MaÏ'Îa~Goretti-
Schule St. Vith ihr 40jähriges
Jubiläum. Die Festlichkeiten
wurden gemeinsam von ehe-.
maligen und jetZigen ·8thü-
lern sowie von ,Lehrern au!
die Beine gestel/t.
Am Freitag, dem 18. Mai,

:findet in der Sporthalle die
:Soirée .MG live-, ein Abend
mit Theater- und Gesangsbei-
trägen.von Schülern ~er
'Oberstufe, statt. Zur Auffuh-
rung gelangen das Theater-
stück .Zeit der Schuldlosen.
'von'Siegfried Lenz und Aus-
züge~uS franzpsischen W.er-
-ken von' AnoUilh, Courteline
und Ionescu. .
Zwischen den Theaterstük-

,ken trägt ein Schülerchor Lie-
der : in : mehreren Sprachen
vor. Nach diesem Variététeil
sorgt die eigens für dieses
Schulfest formierte Band

. -Controletti- während eiru-
.. gerôtunden fürmusikà'lische
Unterhaltung. Der Abend be-
ginnt um 20 Uhr. Der Eintritt
beträgt 100 F. , .
Am Sonntag, dem 20. Mai;

wird das Festprogramm fort-
gesetzt. Um 14 Uhr beginnt
die Revue »40 Jahre MG. in
der Sporthalle. Ehemalige
und jetzige Schüler sowie
Lehrpersonen stellen eine
Show zusammen, die Erinne-
rungen an vergangene Schul-
jahre wieder aufleben läßt.·
Neben einem rhythmischen
Tanz, einer Modenschau und
diversen Ausstellungen dürf-
te eine Fotoausstellung, die
das Schulleben von der
Gründerzeit bis heute zeigt,
einen weiteren Höhepunkt
bilden. Cafés, Eisdielen, Pubs
und Kinderspiele ~undendas
Programm ab.
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Boykott, Streiks, Miniröcke

.Aus·· dem Tagebuch
·einer Schule
. St. Vith. -" Während zwan-

zig Jahren prägte die schulin-
terne Zeitschrift »Telstsr« das
Leben auf der Maria-Goretti
mit. Beim Durchblättern einer
der ersten Ausgaben aus dem'
Jahre 1971 entdeckten wir das
,..Tagebuch einer Schule«, wo
die Eintragungen über den hu-
moristischen Aspekt auch den
damaligen Zeitgeist widerspie-
geln.;, '
. Man versetze sich also ein-

mal in die Zeit vor 20 Jahren,
als der Mai '68 in Paris noch
nicht vergessen war. Hier nun
~inige Auszüge aus diesem
.Tagebuch.:

1.9.: Hurra! Die Schule fängt
an. rufen die Professoren.

16.10.:Boykott 'des Reli-.
gionsunterrichts in der 2ième.
.4.11.: Streik der Professoren

zum Vorteil der Schüler.
16 .• 17., 18.11.: Streik der

Proféssoreri zur Freude der
SchüleI; und' Wirte.

19.-21.11.: Exerzitien der
Jungen der 3ième und 2ième.
Einer kehrt mit einem blauen
Auge zurück. Hat der Heilige
Geist eingeschlagen?
3.1.: Schulanfang nach

feuchten Ferien. Fräulein Ma-
raite als erste Lehrperson mit
einem Mini-Rock.
19.2.: Die sonst so -vernünf-

tige- 1. verwandelte ihre Klas-
se in eine Kneipe 'und erschien
morgens geschlossen mit
Sportstrümpfen und Ratten-
schwänzen.
29.3.: Streik der Professoren

zur. großen Freude der Schüler.
, 3.5.: Ernsthafter Appell an
das Gewissen unserer Eltern in
Form eines Briefes.

15.5.: Trotz anfänglichen
Widerstandes der Direktion
boten die Eltern uns die Gele-
genheit, das Tanzbein mit der
Napoli-Band zu schwingen.
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*Da werden Erinnerungen wach:Das I. Schuljahr der MG im Jahre
1962.

ersten Jungen die Oberstufe,
1972 wurde eine Abteilung für
Familien- und Sanitätshelferin-
nen und 1979 der erneuerte
Unterricht eingeführt.

900 Jungen und Mädchen
haben seit 1967 den Abschluß
des 6. Jahres erhalten. Tausen-
de Kinder und Jugendliche
sind den Weg zur Prümer
Straße 6 und an der Laube und
den Bäumen entlang gegan-
gen, die eine Erinnerung an
den ehemaligen Park bleiben.
Ob 1950 oder 1990. die

MG fühlt sich weiterhin ihrem
Auftrag verbunden, Kinder
und Jugendliche auf einem Teil
ihres Lebensweges zu beglei-
ten. Wichtig ist dabei. daß
christliche Grundhaltungen
und Uberzeugungen den tägli-
chen' Umgang mit den Schü-
lern bestimmen. Die Maria-
Goretti-Schule hat in ail den
Jahren sicherlich ihren eigenen
Erziehungsstil entwickelt. Sie
kann auf das Vertrauen bauen.
das sie sich im Laufe der Zeit
bei der Bevölkerung erarbeitet
hat. Der beste BeWeis ist wohl
die Tatsache, daß trotz zurück-
gehender Schülerzahlen. der
prozentuale Anteil der Maria-
Goretti-Schule an Schülern in
Ostbelgien weiterhin steigen-
de Tendenz aufweist.
Das Kürzel MG ist zu einem

Begriff geworden.
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BI'BL ill)]œŒ~~Œ~J
40 Jahre Maria- Goretti-Schule

Zehn Schülergenerationen und
~~~~a~~unliche Entwicklung
ehenende. am Freitag, dem 18.
Mai, und am Sonntag. dem 20.
Mai, in der Msrie-Goretti-
Schule das 40jährig~ Bestehen
'der jüngsten' der groBen Se-
kundarschulen St, Viihs ge-
feiert wird.' dann geschieht
dies .euch mit einem Rückblick
auf die erstaunliche Entwick-
lung dieser Lehranstalt.
Die MG ist zwar die jüng-

ste der St.Vither Schulen, aber
bei' weitem nicht die kleinste.
Heute zählt sie genau 650 Kin-
der und Jugendliche in der Pri-
mar- und Mittelschule und be-
schäftigt insgesamt 118 Perso-
nen, wovon 52 als Teilzeit-
kraft.

Mut Und Idealismus
Diese nüchternen Zahlen er-

halten' er;t ihre wirkliche Aus-
sagekraft. wenn man an die
Anfänge vor 40 Jahren zurück-
denkt und -sich 'bewußt wird,
unter welch schwjerigenUm-
ständen die Gründer das St.
Maria-Goretti-Institut schufen
und mit welchem Mut und
Idealismus sie die sorgenvolle
Zeit des Schulkampfes über-
wanden.
Als der St.Vither Dechant

Ioseph Scheffen 1950die muti-
ge Entscheidung fällte, eine
Schule zu gründen. die - so
lautete der Auftrag der bi-
schöflichen Behörde- - aus-
schließlich für Mädchen ge-
dacht war, so galt seine erste
Sorge, andere von der Not-
wendigkeit einer neuen Schule
zu überzeugen und Vertrauen
in das Vorhaben zu wecken.

Mütter der Zukunft
Unterstützung fand Dechant

Scheffen bei seinen Priesterkol-
legen und einigen Laien. die
sich trotz der widrigen mate-
riellen und finanziellen Aus-
gangs lage voll für die Belange
der neuen Schule einsetzten.
Die Gründer waren sich voll-
auf bewußt. daß der Bildung
und Ausbildung der Mädchen
bis dahin zu wenig Bedeutung
beigemessen wurde. Die erste,
nur kurze Zeit amtierende Di-
rektorin Marie-Louise Keil
schrieb zur Eröffnung der
Schule im September 1950 in
einer Pressemitteilung: -Unsere
heutigen jungen Mädchen sind
die Mütter der Zukunft, die Er-
zieherinnen der nächsten Ge-
neration. (...) Das Bestreben
der Schule ist es, den Mädchen
eine gute Allgemeinbildung,
rechte Fachkenntnisse und eine
solide katholische Erziehung
zu geben und dies in einer fro-
hen und gesunden Atmosphä-
-re und im Geist der Zeit.«

Dekanatsschule
Die finanzielle Belastung

drücke beängstigend auf das
Projekt Scheffen, doch der De-
chant und seine engsten Bera-
ter Katharina Leroy-Feltes und
Nikolaus Kreins waren fest
entschlossen, das Unterfangen
durchzuziehen. Die materielle
Absicherung des St. Maria-Go-
"rettl-lnstltutes belastete den
Dechanten und seine Familie
erheblich. Daher ist es wohl
auch kaum verwunderlich, daß
die neue Schule als die -Schule
des Dechanten. bezeichnet
wu~de.
Im Gründungsjahr 1950 war

das Mädchen Maria Goretti
aus Corinaldi bei Ascona heilig
gesprochen worden. Noch
nicht zwölf jährig war sie 1902
den Verletzungen erlegen, die
ihr ein Sittlichkeitsverbrecher
bei einem brutalen Überfall zu-
fügte. Ihrem Mörder hat sie
noch im Todeskampf verzie-
hen. Sie wurde als Vorbild für

Eill;g~o'BerTag für die MG: Besuch der Königin. Rechts neben ihr Yvonne Kreit, von 1951 bi 1979
Leiterm der Schule; IS

die Mädchen auserkoren und
die neue Schule sollte ihren
Namen tragen.

Von der Baracke
in die Villa
Am Morgen des 12. Sep-

tember betraten 44 Schülerin-
nen die knapp bemessenen
Räumlichkeiten der ersten
Schulgebäude: Das damalige
Haus Peren und eine der be-
kannten Baracken, die nach
Kriegsende in St.Vith entstan-
den waren. Neben einerS. und
6. Klasse in der Vorbereitungs-
abteilung bot die Schule eine
1. Handelsklasse und eine 1.
Haushaltsklasse.
Die MG lebte in ihrer An-

fangszeit von den Zuwendun-
gen des Dechanten Scheffen,
von Spenden und Schulgeld
(600 bis 900 F pro Schüler). In
allen Pfarreien wurden regel-
mäßig Kollekten gehalten, und
man kann daher ruhigbehaup-
ten, daß die MG das Resultat
der bescheidenen, aber treuen
Mitwirkung der ganzen christ-
lichen Bevölkerung der Süd-Ei-
fel ist. Ende des Schuljahres
1953 erhielten die ersten fünf
Schülerinnen das Mittelschul-
diplom.

SchulkampE und Schulstreit
Erst im Jahr 1956 wurde die

Schule in der Prümer Straße
angesiedelt, und zwar in der
Villa von Monschau. Bis zu
100 Schüler wurden in diesem
Gebäude, wo auch gleichzeitig
die Verwaltung beherbergt
war, unterrichtet. Sorgen be-
reitete der Direktion der belgi-
sehe Schulkampf und der damit
synchron ablaufende St.Vither
Schulstreit. eine Auseinan-
dersetzung zwischen einerseits
der freien katholischen und der
sich als christlich verstehenden
Gemeindeschule und anderer-
seits der staatlichen Schule.
Yvonne Kreit, die von 1951

bis 1979 die Leitung der MG
übernahm, Dechant Scheffen
und die damaligen Lehrer
mußten manches Opfer auf-
bringen, um die Schule lebens-
fähig zu erhalten.

miß in der Schulfrage zur Ent-
spannung der politischen At-
mosphäre führen könne.
Das kulturelle und materiel-

le Wohlergehen des Landes
sollte durch die Erweiterung
des Schulwesens und die Si-
cherstellung des Schulfriedens
gehoben werden. Die rasante
Entwicklung der Schülerzahlen
der MG ab 1958 illustrieren
auf beeindruckende Weise die
Folgen des am 6. November
1958 abgeschlossenen Schul-
pakts.
Allzu früh verstarb Dechant

Scheffen am 10. Juli 1958 im
Alter von nur 54, Jahren. Er
konnte nicht mehr miterleben.
wie seine Schule nach den
ersten Jahren des Existenz-
kampfes ein beachtliches
Wachstum erlebte. Die Schü-
lerzahlen steigen 1962 auf
300, 1969 auf 500und 1977
gar auf 700.

Erstes Abitur 1967
Unter der Verantwortung

von Yvonne Kreit und De-
chant Ioseph Breuer müßte in
diesen Jahren mit einer gleich-
falls auffallenden Regelmäßig-
keit gebaut und erweitert wer-
den. Auch in der Struktur der
Schule tralen in den 60er und
70er Jahren Veränderungen
ein: 19,64 wurde die Oberstufe
der Mittelschule eingeführt,
1967 die ersten Abiturdiplome
verliehen, 1969 besuchten die

Malmedy
Athenäum lädt
nach Rußland'
Malmedy. - Zu einem

bunten Programm lädt das Kö-
~igli.che Athenäum Malrnedy
ID diesem Jahr im Rahmendes
Tages der offenen Tür ein.
Nachdem man diese Veran-

staltung in der Vergangenheit'
bereits mehrfach unter ein glo-
bales Thema stellte, wählten
die Verantwortllchenrm ,die-\
sem Jahr angesichts der Ent-
wicklungen In Osteuropa R~ß~
land als Motiv der Aktivitäten.
Nach einem Playback-Wett-

bewerb am Freitag,' dem 18,
Mai (ab 20 Uhr) konzentriert
sich der Tag der offenen Tür
vor. allem auf den Sonntag, 20.
Mal .,-- angefangen mit einem
musikalisc.~en Frühschoppen
(11 Uhr) uber das Mittagessen
(ab 12 Uhr) und bunten Shows
(um 14 und 17 Uhr). Hinzu
kommen die üblichen Ausstel-
lungen und Informationsstän,
de.

Rasante Entwicklung
Die unnachgiebige und

kämpferische Haltung der Ver-
teidiger des freien katholischen
Unterrichtswesens wurde am
1. Juni 1958 von Erfolg ge-
krönt. als die Wahlen der ch-
ristlich-sozialen Partei wieder
Regierungsveran twortung
brachten. Zudem war aber
auch allseits die Überzeugung
gereift. daß nur ein Kompro-
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InED St. Vith
Abitur in
Abendkursen
St.Vith. - Mut zur Weiter-

bildung? Oft schon bedauert,
das Abitur nicht gemaclit zu
haben?

Ab Juni dieses Jahres bietet
das InED-St.Vith in einern
Drei-Iahreszyklus Kurse zur
Vorbereitung auf 'die, Prüfun-
. gen zjJmAbit.urvor dem staat-
·lichen Prüfungsaussc!1uß(Jury
Central) an. '; "

Voraussetzunp für die r-u.
nahme ist das Niveau der
Mittleren Reife. Das Alter
spielt keine Rolle.' ,

Unterrichtet wird während
zwölf Stunden pro Woche,
und zwar montags und mitt-
wochs abends SOWie sarnstags
vormittags.

Für' weitere Auskünfte und
Anmeldungen: InED-St.Vith,
im Atelier, Neundorf 30. 4784
St.Vith. Tel. 080/227606.
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